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Dornbirner

Veinseslart

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Juli, August und September, K 8000.— im Inland mit Postversendung, K 10000.—, nach
Deutschland und in das übrige Ausland, K 20.000.—, einzelne Nummer, K 1000.—, Einschaltungen kosten K 1500.— der

Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.
—Nr. 27. Sonntag, 6. Juli 1924. 55. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 6. Juli, Isaias, Montag, 7. Willibald, Dienstag, 8. Kilian, Mittwoch, 9
Veronika, Lukretia, Donnerstag, 10. Amalie, Freitag, 11. Pius I., Samstag, 12. Joh. Walb.

EE
ehsgschatMärkte in Dornbirn: 23. September, 7. Oktober, 21. Oktober, 18. November, 6. Dezember.—

 3 Kundmachungen. Mitteilungen.
OnE n
nid7904 4%ige Lohnabgabe. — Inn

Ferienkolonie. Dem lieben Nachbar, Adolf Staud¬Die Einzahlungen für den Monat Juni sind bis
längstens 10. Juli 1924 zu leisten zum Gedenken, von Familie Dr. Feierle, Kr 50000—

Zum Gedenken der treuen Mitarbeiterin, Frau PhilippineWer der termingemäßen Zahlungspflicht nicht nach¬
Küng, v. deutschen Frauenvereinsausschuß, Kr. 550000.—kommt, wird zur Einzahlung ermahnt und hat hiefür
Zum Gedenken des Herrn Adolf Staud, von einemdie seiner Zeit bekannt gemachten Mahngebühren zu
Nachbarn, Kr. 50 000.—. Zum ehrenden Gedenken derbezahlen.
lieben Geschäftskollegin, Frau Philippine Küng-Statt¬Die Bewertung der Naturalbezüge ist gleichwie
müller, von den Angestellten der Firma August Zum¬im Vormonat.
tobel, Kr. 175 000.—.Ungenannt Kr. 50.000 —. Zum

2988 Der Bürgermeister: E. Luger. Gedenken des lieben Nachbarn Adolf Staud 50.000 Kr.

Hauszinssteuer für das Jahr 1924. Frauenhilfsverein. Zum ehrenden Andenken an
Nach § 1 des vom Vorarlberger Landtage be¬ die verstorbene Frau, Philippine Küng, von Familieschlossenen Realsteuergesetzes für das Jahr 1924 ist die

Hugo Eickhoff, Kr. 30 000.— v. Ungenannt, Kr. 40.000.—
Hauszinssteuer mit dem 600 fachen der für das Jahr

Hiefür herzlichen Dank Zum ehrenden Gedenken der
1922 von den bundesstaatlichen Steuerbehörden er¬

Frau Maria Bohle, von Herrn Albert Lecher undrechneten Hauszinssteuerumlagebasis einzuheben und
Frau 50 000 Kronen. Hiefür herzl. Dank. 296

nach § 4 des Gesetzes in zwei gleichen Raten am
lu15. April und 15. September 1924 einzuzahlen

Alle hauszinssteuerpflichtigen Parteien werden auf¬ Rettungsabteilung. Zumehrenden Gedenken
gefordert, die bereits verfallene 1. Rate (wenn möglich des lb. † Nachbarn Herrn AdolfStaud von Eugen
beide Raten) ohne einen Zahlungsauftrag erst Bohle und Frau und Wwe. ZenziBohle und Tochter
abzuwarten, unverzüglich beim gefertigten Steuer je 20.000 Kr. Hiefür herzl. Dank 3020
amte einzuzahlen, wobei bemerkt wird, daß keine

agniZahlungsaufträge hinausgegeben werden, es gilt vielmehr
Waisenhausspenden. Herr Benedikt Harbauer,diese Verlautbarung als ein allgemeiner Zahlungs¬

Bregenz, für Frau Witwe Maria Bohle 100000 Kr,auftrag. Die Schuldigkeit für das Jahr 1924 kann
Schwester Oberin Heliodora Winsauer, Innsbruck, fürsich jede Partei selbst errechnen, indem sie die Vor¬
Frl. Klara Spiegel, Mühlebacherstr. 50.000 Kr. — Fürschreibung für das Jahr 1923 verdoppelt.
Frau Philippine Küng-Stattmüller von den Ange¬Wer bis Ende Juli 1924 nicht einzahlt, muß vom
stellten der Fa August Zumtobel 175 000 Kr, Familie1. Juli 1924 an die Verzugszinsen von 1 Kr. für je
Bohle, zum Touristen, 20.000 Kr. — Für Herrn Adolf100 Kr. und Monat entrichten und hat außerdem die
Staud von Herrn Johann Schwendinger und Frauexekutive Eintreibung zu gewärtigen. 3009 2=1
dem lb. Hausherrn 50000 Kr, Familien Emil Präg
und Joh. Georg Eckart dem lb Nachbarn je 30 000 Kr.Diejenigen Steuerträger, welche die 1. und 2. Rate
Familie Dr. Luger Hittisau der lb. Schwester, Schwä¬der Einkommen= und Erwerbsteuer=Voreinzahlung für
gerin und Tante Frau Wwe Maria Bohle 50000 Kcdas Jahr 1924 noch nicht eingezahlt haben, werden

nunmehr ernstlich aufgefordert, dies bei Vermeidung
der exekutiven Zwangseintreibung ehestens nachzuholen. Kapelle Mühlebach. Stait Kranzspende für Jung¬

Steuer= und gerichtl. Depositenamt Dornbirn frau Klara Spiegel von den Nachbarinnen 155 000 Kr.

Kützler. Eck. 3008 wofür der beste Dank ausgesprochen wird 2994,


